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1 Die Begriffe keltisch und germanisch werden hier ledig-
lich für eine einfachere Unterscheidung und als Synony-
ma für gedrehte Latène-Keramik und freihandgeformte 
Keramik mit Wurzeln in der vorrömischen Eisenzeit 
nördlich der Mittelgebirge gebraucht, sie haben also kei-
ne eindeutige ethnische Bedeutung.

2 Dieser Beitrag entstand im Rahmen des Projektes „Kel-
ten und Germanen im 1. Jh. v. Chr. in Böhmen und 
in Mitteleuropa“ (Reg. Nr. 404/07/1632), das von der 
Grantagentur der Tschechischen Republik unterstützt 
wurde.

ZUR DREHSCHEIBENWARE DER SPäTLATèNE- UND FRÜHESTEN 
KAISERZEIT IN BÖHMEN UND IN MITTELEURoPA

vladimír Salač

In der sich mit der Spätlatène- und frühen Römischen Kaiserzeit befassenden Literatur kann man oft 
jener Meinung begegnen, dass zu Beginn der Römischen Kaiserzeit latènezeitliche Werkstätten für die 
Herstellung von Drehscheibenware in Mitteleuropa noch in Betrieb waren. Die Tätigkeit dieser Werkstät-
ten sollte dann die germanische1 Keramikproduktion in den Jahrzehnten um die Zeitenwende deutlich 
beeinflusst haben. Diese vorstellung stützt sich auf  drei Argumentations- und Quellenkreise: 1. Schrift-
liche Quellen, 2. Parallelen zwischen der latène- und der kaiserzeitlichen Keramik und 3. Funde von 
scheibengedrehten Latène-Gefäßen in kaiserzeitlichen Befunden.

Das Ziel des vorliegenden Beitrages ist es, diese drei Quellenkreise zu diskutieren2. Den chronologi-
schen Rahmen dieses Artikels bilden die Stufen RKZ A (LT D2) und RKZ B1a.

schriftliche Quellen

In den schriftlichen Quellen wird die Keramikproduktion in Mitteleuropa um die Zeitenwende zwar 
gar nicht erwähnt, trotzdem wird schon ihre Existenz selbst den Blick auf  die latènezeitliche/keltische 
Tradition der herstellung von kaiserzeitlicher/germanischer Keramik stark beeinflusst haben. vor allem 
die Berichte über das Marbod-Reich, dessen Zentrum in Böhmen angenommen wird (zusammenfas-
send z. B. Dobesch 2009; Kehne 2009; Kehne/Salač 2009), haben zur Annahme einer politischen und 
wirtschaftlichen Stabilität in einem Teil Mitteleuropas geführt, in dem sich verschiedene keltische, kaiser-
zeitliche und germanische Kultureinflüsse vermischt hätten, wodurch eine neue germanische Kultur der 
Römischen Kaiserzeit zustande gekommen sein soll. Übrigens ist ein direkter Kontakt dieser Ethnika 
in den Quellen tatsächlich belegt, denn Böhmen (Boiohaemum) sollte Marbod auf  Kosten der keltischen 
Boier gewinnen (Tacitus, Germania 42). Ein Kontakt zu den Römern wird auch erwähnt, denn zum 
Beispiel sollen nach demselben Autor (Annales II, 62) römische Händler und Boten an Marbods Hof  
geweilt haben. Gerade diese erwähnung rief  die vorstellung eines intensiven römischen einflusses auf  
den germanischen Geschmack hervor und damit auch auf  die handwerkliche Produktion. Prägnant 
formulierte o. Almgren (1913) diese Vorstellung in seinem Beitrag „Zur Bedeutung des Markomannen-
reiches in Böhmen für die Entwicklung der germanischen Industrie in der frühen Kaiserzeit“, der mit 
den folgenden Worten endet: „… die vermittelnde lösung finden, dass die betreffenden Typen [der Ar-
tefakte – V. S.] im germanischen Markomannenreich, wo sich zahlreiche provinzialrömische Handwer-
ker, besonders aus Noricum, niedergelassen hatten, und wo auch eine keltische Industrie vielleicht noch 

Zur Drehscheibenware der Spätlatène- und frühesten Kaiserzeit in Böhmen und in Mitteleuropa
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56 Vladimír Salač

3 Z. B. Filip 1961, 198–202; Motyková 1976; 1977; völ-
ling 2005.

4 Waldhauser 1983; rieckhoff  1995; Salač 1995; 2008b; 
Droberjar 2006.

5 Zur Terminologie, wie sie in verschiedenen Teilen Mit-
teleuropas für den chronologischen Zeitraum RKZ A/

lT D2 bis rKZ B1a benutzt wird, siehe Salač 2006; 
2009b.

6 Z. B. Motyková 1977; Peschel 1978; 1991; 1999; 
Schmidt/Nitzschke 1989, 23–28; Rieckhoff  1995; 
Droberjar 2006.

fortlebte, durch Mischung provinzialrömischer, keltischer und altgermanischer Bestandteile ausgebildet 
wurden. Diese Typen haben sich dann, infolge der damaligen Machtstellung der Markomannen, über 
das ganze freie Germanien verbreitet und haben dort zu reichen Weiterentwicklungen Anlaß gegeben.“

obwohl sich der genannte Artikel nicht der germanischen Keramik widmet, beeinflusste er trotzdem 
stark den Blick auf  ihre Entwicklung. Vor allem hat er zur Vorstellung des Zusammenwirkens der kelti-
schen und germanischen Keramikproduktion in Böhmen geführt, die die germanische Keramik in der 
älteren Kaiserzeit stark gekennzeichnet haben soll. Sein Widerhall ist noch viele Jahrzehnte nach der 
Veröffentlichung in der Literatur zu beobachten3. Heute kann man es für erwiesen halten, dass sich die 
Träger der „Großromstedter Kultur“ noch vor Marbods Ankunft mit seinen Markomannen in Böhmen 
niederließen4. Die Großromstedter Kultur, die im Mittelelbe-Saale-Gebiet entstand – also unumstritten 
außerhalb des böhmischen Gebietes –, verfügte schon in der Zeit vor ihrer Expansion über Keramik, 
von der einige Formen auf  latènezeitliche Gefäße zurückzuführen sind.

Parallelen zwischen sPätlatène-keraMik unD keraMik Der frühen röMischen  
kaiserzeit

Zwischen der gedrehten Latène-Keramik und der Keramik des Großromstedter Horizontes beziehungs-
weise der ältesten Römischen Kaiserzeit5 können im Saale- und Maingebiet und im Böhmischen Becken 
Parallelen bei Gefäßform sowie verzierung festgestellt werden. es bleibt allerdings die Frage, wie häufig 
diese ähnlichkeit in keramischen Kollektionen aus den beiden Zeiträumen vorkommt. Diesem Pro-
blem wurde merkwürdigerweise bis jetzt fast keine Aufmerksamkeit gewidmet, und die Überlegungen 
zu Parallelen werden bisher entweder auf  der allgemeinen Ebene behandelt oder weisen auf  einzelne 
konkrete Beispiele hin6. Eine eingehende typologische Analyse ist bis jetzt nicht vorgenommen worden 
und so kann nicht festgestellt werden, welcher Bestandteil an Formen oder Verzierungselementen der 
spätlatènezeitlichen Keramik in das Formen- und Verzierungsspektrum der frühen Kaiserzeit aufge-
nommen wurde.

An dieser Stelle kann deshalb auch nur der allgemeinen Annahme Ausdruck verliehen werden, dass 
die höheren Formen, die sich als urnen auf  Gräberfeldern fanden, häufiger als schüsselförmige Gefäße 
nachgeahmt wurden. Gerade bei solchen Formen kann man Parallelen zwischen den latènezeitlichen 
gedrehten Gefäßen und ihren handgemachten germanischen Nachahmungen ziehen. Die besten Bei-
spiele bieten in dieser Hinsicht bisher Gefäße vom Gräberfeld in Schkopau (Abb. 1). Latènezeitliche 
Vorlagen können zwar auch für einige kaiserzeitliche Gefäße von Gräberfeldern in Böhmen angenom-
men werden, aber direkte vorlagen dafür sind auf  den böhmischen nekropolen nicht vorzufinden (z. B. 
Dobřichov-Pičhora, Gräber 3–7; Droberjar 1999, Taf. 24–25).

Auf  der anderen Seite ist aber offensichtlich, dass viele kaiserzeitliche Gefäßformen keine Vorbilder in 
der latènezeitlichen Keramik haben. So entstanden zum Beispiel typische Gefäße der ältesten Römischen 
Kaiserzeit, die Großromstedter Situlen (Abb. 2,31.34; 3,3–4), ohne Kontakt zur latènezeitlichen Kultur 
und wurden keineswegs durch latènezeitliche vorlagen beeinflusst (völling 1995, 55–61 Karte 9; Meyer 
2008). Auch facettierte Gefäßränder, so typisch sie für die germanische Keramik der Stufe RKZ A (LT 
D2) sind, entbehren Vorbilder in der latènezeitlichen Keramik. Im Formenspektrum der Siedlungs-
keramik im Böhmischen Becken, aus dem im abgesteckten Zeitraum heute die meisten publizierten 
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7 Vgl. zusammenfassend zur latènezeitlichen Keramik: 
venclová et al. 2008, 98–104; zur Keramik der römi-
schen Kaiserzeit: Salač 2008b, 69–76.

8 Siehe z. B. Schkopau: Gräber 9, 15, 241, 245 (Schmidt/

nitzschke 1989, Taf. 4; 66–67); Dobřichov-Pičhora: 
Gräber 3, 5–7 (Droberjar 1999, Taf. 24–25).

9 Z. B. Dobřichov-Pičhora, Gräber 25, 39, 43 (Droberjar 
1999, Taf. 35; 42–43).

Siedlungsfunde zur Verfügung stehen, kommen direkte Parallelen zwischen der latènezeitlichen und der 
kaiserzeitlichen Keramik nur sehr selten zum Vorschein (vgl. Abb. 2). Im Gegenteil können deutliche 
Unterschiede festgestellt werden7.

vorläufig kann der Schluss gezogen werden, dass die aus dem latènezeitlichen repertoire übernomme-
nen Gefäßformen eine Minderheit innerhalb des germanischen Formenspektrums darstellen. Direkte Par-
allelen und ihre Datierung in den Gräberfeldern im Saale- beziehungsweise auch im Maingebiet und ihre 
Absenz in Böhmen beweisen im Gegenteil, dass es zur ursprünglichen Überlieferung der Formen zwi-
schen der latène- und kaiserzeitlichen Keramik außerhalb des Gebietes Böhmens gekommen sein muss.

Bei der Verzierung sind die Übereinstimmungen und ähnlichkeiten noch seltener. Das auffälligste 
und häufigste der latènezeitlichen Keramik entnommene verzierungselement sind waagerechte plasti-
sche Rippen bei der Feinkeramik, ursprünglich auch bei höheren Formen vorkommend (vgl. Abb. 1)8. 
Vielleicht etwas später erschienen sie allmählich auch auf  tiefen Schüsseln und Terrinen9. Plastische 
Rippen erhalten sich dann bei der feinen, aber handgemachten Keramik während der ganzen Kaiserzeit. 
ohne gründliche chronologische, chorologische und typologische Analysen kann aber nicht entschie-
den werden, ob sie tatsächlich ausschließlich ein latènezeitliches keramisches Erbe darstellen. Es ist 
nämlich nicht auszuschließen, dass eine dauerhafte (und beispielsweise bei schüsselartigen Formen auch 
die ursprüngliche) Vorlage gedrechselte Holzgefässe gebildet haben könnten, die im mitteleuropäischen 
kaiserzeitlichen Umfeld allerdings nur ausnahmsweise erhalten blieben (z. B. oberdorla; Behm-Blancke 
2003). Dabei kann wahrscheinlich nicht entschieden werden, ob die Wurzeln der Aneignung dieser Her-
stellungstechnik von Holzgefäßen schon im keltischen Milieu zu suchen ist, oder ob es sich um einen 
späteren Transfer aus römischen Gebieten handelt.

Nur ganz selten kann man einem anderen latènezeitlichen Verzierungselement auf  einem typischen 
germanischen Gefäß begegnen – zum Beispiel der metopenartigen Verzierung an Situlenschultern wie 
aus den Gräbern 195 und 257 von Schkopau (Abb. 3,3–4) oder den Gräbern 1908/29 und 1907/2 

Abb. 1. Schkopau, Saalekreis. Gedrehte Latène-Gefäße (1, 3) und ihre handgemachten Nachahmungen (2, 4). 1 Grab 260/261 
(Schmidt/Nitzschke 1989, Taf. 69,260/261:a); 2 Grab 15 (ebd. Taf. 4,15); 3 Grab 194 (ebd. Taf. 49,194); 4 Grab 9 (ebd. Taf. 4,9).
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von Großromstedt (Eichhorn 1927, 11) beziehungsweise auch höheren Gefäßen wie in den Gräbern 
1911/42 und 1910/61 von Großromstedt (eichhorn 1927, 45). vorlagen dafür findet man bei höhe-
ren Formen der gedrehten latènezeitlichen Gefäße in westlichen regionen der latène-Kultur (Salač/
von Carnap-Bornheim 1994, Abb. 2–5), aber auch unter dem Scherbenmaterial aus der spätlatènezeitli-
chen Siedlung Gotha-„Fischhaus“ (Abb. 3,5). Die Verzierungen an germanischen Gefäßen sind aber in 
anderer Technik durchgeführt. Ein Unikat hinsichtlich der Koexistenz der Latène-Technologie der Ge-

Abb. 2. Böhmen. Gefäßformen der Spätlatènezeit (1–30) und der Römischen Kaiserzeit (31–47). 1–11 Gedrehte Feinkeramik 
(lT C2–D1); 12–30 gedrehte Grobkeramik (lT C2–D1); 31–38 rKZ A; 39–47 rKZ B1 (1–30 nach venclová et al. 2008, Abb. 

48–49; 31–47 nach Salac 2008b, Abb. 38–39). – ohne M.
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Abb. 3. Schkopau, Saalekreis (1–4), und Gotha-„Fischhaus“, Lkr. Gotha (5). 1 Gedrehtes Gefäß mit germanischer Verzierung 
(nach Schmidt/Nitzschke 1989, Taf. 23,88); 2 freihandgeformte Nachahmung der Drehscheibenware, mit germanischer Ver-
zierung (ebd. Taf. 2,5:a); 3–4 Situlen mit metopenartigem Dekor (ebd. Taf. 49,195:a; 69,257:a); 5 spätlatènezeitliche Scherbe mit 

metopenartigem Einglättmuster (nach Müller 1980, Abb. 41,21). – 1–4 M. 1:6.

Abb. 4. verzierungselemente der spätlatène- und kaiserzeitlichen Keramik in Böhmen (1 nach venclová et al. 2008, Abb. 51; 
2 nach Salac 2008b, Abb. 41).
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10 Z. B. für nordwestböhmen: Kadaň-Jezerka (Kruta 
1972); Trmice (reszczyńska 2006); lužice (Salač 1995); 
Soběsuky (holodňák et al. 2000); lovosice (Salač 2000). 
– Für Südböhmen: Dub-Javornice (Parkman/Zavřel 
2003); Zliv (Zavřel 1990); rataje na Bechyňsku (Salač 
2008b, 23). – Für ostböhmen: Slepotice (Beková 2006). 

– Für Mittelböhmen: Kolín-radovesnice (Motyková/
Sedláček 1990); Mlékojedy (Motyková 1986; 2006); 
ořech (Motyková/Pleiner 1987); Praha-Běchovice 
(venclová 1975); horoměřice (Šulová 2006). – Zur Pro-
blematik: Salač 1995; 2008b (mit literatur).

fäßherstellung und des germanischen Verzierungsgeschmackes stellt die Urne aus Grab 88 in Schkopau 
(Abb. 3,1) dar: an diesem gedrehten Gefäß ist die typisch germanische Verzierung geringer Einstiche 
und sehr fein geritzter Linien zu sehen. Auch das Vorkommen dieser germanischen Verzierung an einer 
Nachahmung keltischer Ware ist relativ selten zu beobachten (Abb. 3,2). Der Dekor selbst, so typisch für 
die feine handgemachte Keramik der ältesten Kaiserzeit, später durch die Rollrädchenverzierung ersetzt, 
findet seine vorlage nicht in der latène-Keramik. Ähnlich verhält es sich auch mit den meisten anderen 
Dekors und Verzierungstechniken bei der germanischen Keramik der Stufen RKZ A–B1, wie ein Ver-
gleich aus dem böhmischen Raum deutlich zeigt (Abb. 4).

In allen anderen Eigenschaften unterscheidet sich die Keramik beider Kulturkreise vollständig, sei es 
in der Herstellungstechnologie beziehungsweise der Nichtverwendung der Drehscheibe und des verti-
kalen Töpferofens durch Germanen, den Ausführungen der Dekors, der verschiedenen oberflächen-
behandlung der Gefäße und ähnlichem. Nicht zuletzt war die Großromstedter Keramik (wenigstens in 
Böhmen) aus anderen Töpfertonen beziehungsweise Ausgangsmaterialien hergestellt worden. In Süd-
böhmen wurde beispielsweise in der Stufe RKZ A der Graphit bei der Keramikproduktion nicht mehr 
verwendet, der hier für die Spätlatène-Keramik so typisch war; in Mittel- und Nordwestböhmen erschei-
nen andere Magerungen (z. B. verschiedene Glimmersorten), die außerdem anders aufbereitet wurden. 
Diese Sachverhalte zeigen, dass die Germanen die alten Tonlagerstätten nicht weitergenutzt haben.

Wollen wir die Betrachtungen der Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen der Spätlatène-
Keramik (LT D1) und der Keramik der frührömischen Kaiserzeit (RKZ A/LT D2) im Saale-, im Main-
gebiet und im Böhmischen Becken zusammenfassen, so kann gesagt werden, dass zwischen den beiden 
Töpferproduktionen zwar bestimmte Formen- und Verzierungsähnlichkeiten festzustellen sind, diese 
aber eine relativ deutliche Minderheit in der Gestaltungs- und Verzierungsskala darstellen. Beispiele 
exakter Übereinstimmungen sind vorläufig relativ selten, eines direkten Kontaktes beider Keramiktra-
ditionen auf  ein und demselben Gefäß ganz vereinzelt. Signifikant scheint aber zu sein, dass sie vor 
allem auf  den Gräberfeldern von Schkopau und Großromstedt im Saalegebiet zu finden sind (eichhorn 
1927; Schmidt/Nitzschke 1989; Peschel 1999; Rieckhoff  1995, 160–164). In Böhmen sind solche Funde 
(noch?) nicht publiziert worden und waren sogar auf  dem relativ ausgedehnten Gräberfeld der Stufe 
rKZ A–B1 in Tišice nicht vertreten (Motyková-Šneidrová 1963a; 1963b; Droberjar 2006). Diese sel-
tenen direkten Nachweise des gegenseitigen Durchdringens beider Keramikproduktionsarten kommen 
also außerhalb des Böhmischen Beckens zum Vorschein, und zwar mindestens ein halbes Jahrhundert 
vor der Entstehung des sogenannten Marbod-Reiches.

latène-keraMik Von kaiserzeitlichen funDstellen

Siedlungen

In frühgermanischen Siedlungen der Stufe rKZ A (lT D2) erscheint in Böhmen (Salač 2008b), aber 
auch in Thüringen (Peschel 2000; Meyer 2008; Grasselt 2009) oder Mainfranken (z. B. Pescheck 1978; 
Steidl 2009) gedrehte Keramik. Für Böhmen ist es typisch, dass Drehscheibenkeramik in Siedlungen des 
gesamten besiedelten Gebietes vom Erzgebirge im Norden bis zum Budweiser Becken im Süden10 vor-
kommt. Der Anteil dieser Keramik schwankt dabei in einzelnen Siedlungen sowie Gruben stark, von ein 
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11 rybová 1956, 235; 1974, 498–499; venclová 1975, 424–
425; Motyková 1976, 186; 1977, 239.

Abb. 5. horoměřice, okr. Praha-západ. Spätlatènezeitliche Keramik aus Grubenhaus 1/2003 (7) (nach Šulová 2006, Abb. 2, 
oben; 4,4–5.9–12).

Abb. 6. horoměřice, okr. Praha-západ. Großromstedter Keramik aus Grubenhaus 1/2003 (nach Šulová 2006, Abb. 5).

paar einzelnen Scherben (z. B. in Mlékojedy; ořech) bis zur hälfte sämtlicher keramischer Bruchstücke 
(z. B. in lužice, horoměřice [Abb. 5–6], Dub-Javornice).

Früher wurde, ähnlich wie es in der deutschen Forschung üblich war und ist (zuletzt z. B. Völling 
2005; Grasselt 2007; Meyer 2008, 201), über Siedlungen des sogenannten Übergangshorizontes geschrie-
ben (rybová 1974; venclová 1975; Motyková 1976; Waldhauser 1992), was einen allmählichen Kultur-
wandel zwischen der Spätlatène- und frühen Römischen Kaiserzeit widerspiegeln sollte. Nicht selten 
wurde in Erwägung gezogen, dass zu dieser Zeit latènezeitliche (keltische) Werkstätten noch tätig waren, 
die mit ihren Produkten germanische Siedlungen versorgten11. J. Tejral (1993, 435) nahm sogar an, die 
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12 Z. B. lovosice, lužice, Trmice, Kadaň-Jezerka, Slepoti-
ce, Soběsuky.

gedrehte Keramik wäre noch im 1. Jahrhundert n. Chr., das heißt in der Stufe RKZ B1, in Mähren her-
gestellt worden. Ein allmähliches Abklingen der Produktion von Drehscheibenware setzte für Böhmen 
(im Unterschied zum Mittelgebirgsraum) auch K. Peschel (1978, 99; 1999) voraus. Gerade Funde der 
spätlatènezeitlichen Drehscheibenkeramik in den frühgermanischen Siedlungen wurden als Nachweis 
für eine solche These herangezogen.

Diese vorstellung ist zwar nach wie vor noch nicht vergessen (z. B. Šulová 2006; Droberjar 2006), er-
fuhr jedoch in den letzten Jahren eine gewisse Erosion. Vor allem ist es in Böhmen nirgendwo gelungen, 
die Existenz von Töpfereien mit der Produktion gedrehter Keramik noch in der Stufe RKZ A nachzu-
weisen. Die gegenwärtige tschechische Forschung neigt zu der Ansicht, dass der Übergang zwischen der 
Kultur der Latènezeit und der des Großromstedter Horizontes schneller vollzogen wurde und die damit 
einhergehenden Konsequenzen deutlicher waren als bisher angenommen. Von diesem Gesichtspunkt 
aus wird der Terminus „Übergangshorizont“ für das böhmische Gebiet als ungeeignet erachtet (Drober-
jar 2006; Salač 2006; 2008b; 2009b).

Die Funde der keltischen Drehscheibenware in germanischen Siedlungen sind zumindest in Böhmen 
unter anderem auf  dreierlei Art zu erklären: Vor allem ist offensichtlich, dass die Träger der neuen 
Großromstedter Kultur nach der Mitte des 1. Jahrhunderts v. Chr. das ganze von der früheren Latène-
Kultur besiedelte Gebiet übernommen hatten (Abb. 7; vgl. Waldhauser 1992; Salač 1995; 2008b). Dabei 
befindet sich die absolute Mehrheit der Siedlungen der Stufe rKZ A in Böhmen direkt in den Arealen 
ehemaliger latènezeitlicher Siedlungen12. Die gedrehte Keramik könnte also mit Abschwemmungen von 
latènezeitlichen Kulturschichten sekundär in germanische Siedlungsgruben gekommen sein. Eine andere 
Möglichkeit besteht in der Weiternutzung von funktionsfähigen Gefäßen, die in den besetzten Dörfern 
von Neuankömmlingen gefunden wurden. Auch die Übernahme eines Teiles des keramischen Inventars 
direkt von den in den latènezeitlichen Siedlungen verbliebenen einheimischen Einwohnern lässt sich 

Abb. 7. Besiedlung Böhmens in den letzten zwei Jahrhunderten v. Chr. A Latène-Kultur; B Bodenbacher und Kobyler Gruppe; 
C wichtige Fundstellen der Großromstedter Kultur (1 Mlékojedy; 2 horoměřice) (nach Waldhauser 1992, Abb. 13).
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nicht ausschließen (Salač 1995; 2008b; 2009). Gegen die existenz und den Betrieb keltischer Töpfereien 
im frühgermanischen Umfeld sprechen jedoch mehrere wichtige Sachverhalte.

Vor allem ist das Vorkommen der Drehscheibenkeramik in frühgermanischen Siedlungen dermaßen 
intensiv, dass es sich um Massenproduktion und Warenaustausch mit Absicherung der Distribution die-
ser Ware in die meisten germanischen Dörfer hätte handeln müssen. Dann ließe sich aber nur schwer 
erklären, warum die germanische Bevölkerung einstige keltische Produktions- und Distributionskreise 
respektieren sollte. Wie ist die Frage zu beantworten, warum die südböhmische Ware (z. B. Graphitton-
keramik) nur in den südböhmischen germanischen Siedlungen vorzufinden ist. Warum hatten die Ger-
manen in Mittel- oder Nordböhmen nicht versucht, sie zu erwerben? Besonders dann, wenn, wie manch-
mal angenommen wird, diese das Böhmische Becken allmählich vom Norden her besetzten, wobei sie 
Kontakte zur keltischen Bevölkerung in Südböhmen beziehungsweise in oppidae pflegten (z. B. rieckhoff  
1995, 100–106; 190–192). ähnlich kommt die nordwestböhmische keltische Keramik in germanischen 
Siedlungen ausschließlich in Nordwestböhmen vor, die mittelböhmische nur in Mittelböhmen.

Ein schwerwiegendes Argument gegen die Versorgung der frühgermanischen Siedlungen mit Dreh-
scheibenware aus keltischen Werkstätten ist allerdings der Fakt, dass sie in diesen Siedlungen nur dann 
in größerer Menge vorkommt, wenn diese direkt in den ehemaligen keltischen Siedlungen liegen. An-
dererseits ist ihr Vorkommen in Siedlungen des Großromstedter Horizontes sehr gering, wenn diese 
ohne Platzkontinuität mit der früheren keltischen Besiedlung gegründet wurden, wenn also in ihren 
Arealen keine latènezeitlichen Siedlungsgruben vorkommen. So ist es zum Beispiel in der Siedlung Praha-
Běchovice in Mittelböhmen (venclová 1975) oder in Zliv in Südböhmen der Fall (Zavřel 1990). Sehr 
auffallend ist diese Tatsache vor allem in der Siedlung Mlékojedy in Mittelböhmen (Abb. 8), bei der man 
annimmt, dass sie zum frühgermanischen Gräberfeld von Tišice gehört (vgl. Motyková-Šneidrová 1963a; 
Motyková 1981; 2006). Diese ausgedehnte Siedlung mit ungefähr vierzig Grubenhäusern, in deren Areal 
von ungefähr zehn Hektar keine einzige latènezeitliche Siedlungsgrube festgestellt wurde, kann in die 
Stufen RKZ A–B1 datiert werden. Die Grabungsleiterin führte hier zwar ein Auftreten von latènezeit-
licher Keramik an (Motyková 1981; 2006), aber die Fundrevision hat gezeigt, dass diese nur sehr gering 
vertreten ist. Ihr Vorkommen in einer Kollektion mit zehntausend keramischen Scherben liegt eindeutig 
unter einem Prozent, wobei ein Teil der Scherben schon aus der mittleren Latènezeit stammt. Außerdem 
handelt es sich in den meisten Fällen um kleine durch Erosion beschädigte Scherben. Diese Situation wi-
derspricht grundsätzlich der These, die Siedlung wäre mit keltischer Drehscheibenware versorgt worden.

Abb. 8. Mlékojedy, Mittelböhmen. Siedlung der Stufen rKZ A–B1. 1 Grubenhaus; 2 Siedlungsgrube; 3 Pfostenloch; 4 rinne; 
5 Kulturschicht; 6 große Grube mit Steinpackung; 7 Rennofen; 8 Herdstelle oder ofen mit Steinpackung; 9 Herdstelle oder 

ofenreste. offene Signatur: stark beschädigt (nach Motyková 2006, 222 Abb. 5).
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Aus den genannten Gründen wird die Ansicht vertreten, dass die Funde der latènezeitlichen Dreh-
scheibenware in frühgermanischen Siedlungen in Böhmen keinen Nachweis für den Betrieb keltischer 
Werkstätten während der Stufe RKZ A beziehungsweise B1 liefern. Im Gegenteil ist zu vermuten, dass 
diese Funde höchstens die Nutzung von schon früher hergestellten Gefäßen belegen (aufgelesen in ver-
lassenen keltischen Siedlungen, Übernahme des Restinventars von den ursprünglichen Bewohnern) und 
vor allem sekundäre Einbringungen darstellen. Ein Musterbeispiel bildet die Keramikkollektion aus der 
germanischen eisenverhüttungswerkstatt (Grube 1/83) in Březno bei Chomutov, die sich im Areal eines 
früheren latènezeitlichen Gehöftes befand und in der die latènezeitliche Keramik sogar überwog – und 
das obwohl die Werkstatt erst in die fortgeschrittene Stufe rKZ B2 zu datieren ist (Salač et al. 2006, Abb. 
2; 3; 7).

Wie die Situation in den Siedlungen des Großromstedter Horizontes im Mittelelbe-Saale-Gebiet und 
in Mainfranken aussah, ist noch nicht genau bekannt. Aber auch hier finden sich Siedlungen und Gräber-
felder sowohl an Stellen, die von der Latènezeit bis zum Beginn der Römischen Kaiserzeit kontinuierlich 
genutzt worden waren13, als auch germanische Fundstellen außerhalb der Siedlungen der vorangegange-
nen Zeiträume, manchmal allerdings in deren Nachbarschaft14.

Gräberfelder

Während die Scherbenfunde keltischer Drehscheibenkeramik in den germanischen Siedlungen vor allem 
als sekundäre Einbringungen zu erklären sind, kann eine solche Interpretation für ihr Vorkommen in 
den germanischen Gräbern selbstverständlich nicht greifen. Deshalb sind sie für die Klärung des Pro-
blems des Betriebes keltischer Töpferöfen im frühgermanischen Milieu in Mitteleuropa von grundlegen-
der Bedeutung.

Scheibengedrehte Latène-Gefäße, die als Urnen für Brandbestattungen benutzt wurden, kommen in 
den ältesten Horizonten der Gräberfelder der Römischen Kaiserzeit (RKZ A)15 nicht nur in Böhmen, 
sondern vor allem im Mittelelbe-Saale-Gebiet, in Thüringen und auch in Mainfranken vor16. Diese Pro-
dukte werden als wichtige Argumente für die These genutzt, dass es keltische Erzeugnisse seien, die an 
Germanen verhandelt worden wären. Trotzdem wurden bis jetzt weder Typen- noch Größenanalysen 
vorgenommen und Bemühungen um die Datierung und Feststellung der Herkunft dieser Gefäße gingen 
nur von allgemeinen, zusammenfassenden Beobachtungen aus, wobei der Erhaltungszustand der Gefä-
ße unbeachtet blieb17.

In Böhmen ist bisher ein einziges scheibengedrehtes Gefäß aus einem germanischen Gräberfeld mit 
der gesamten Grabausstattung publiziert worden. es handelt sich um ein Gefäß aus Dobřichov-Pičhora 
in Mittelböhmen, das als Urne in Grab 1 (Abb. 9) diente. Die Bestattung kann anhand der Fibeln in die 
Stufe RKZ B1a datiert werden. Innerhalb dieses Gräberfeldes, in dem 160 Grabkomplexe der Stufe RKZ 
B rekonstruiert werden können, handelt es sich um das einzige Latène-Gefäß (Droberjar 1999). Aus der 
anderen mittelböhmischen nekropole von Třebusice, wo rund 1000 Gräber aus der Zeitspanne rKZ A–C 
ausgegraben worden sind, stammen ebenfalls einige latènezeitliche Gefäße. Die Nekropole ist noch nicht 
publiziert, aus den vorläufigen Berichten geht aber hervor, dass hier etwa fünf  scheibengedrehte Gefäße 

13 Z. B. Thüringen: Schwabhausen, Mühlhausen-„Wach-
kuppe“ (Grasselt 2009).

14 Z. B. Mainfranken: Altendorf  (Pescheck 1978, Taf. 
152); vgl. Steidl 2000b; 2009.

15 In Böhmen verwendet man für die relative Datierung 
der Großromstedter Kultur die Bezeichnung Stufe A 
im Sinne von Eggers’ Stufeneinteilung der Römischen 
Kaiserzeit. Diese chronologische Bezeichnung spiegelt 
auch die Tatsache wider, dass es mit der Ankunft der 
Großromstedter Kultur in Böhmen zur Unterbrechung 
der vorangegangenen latènezeitlichen Entwicklung und 
zu einer rasanten kulturellen Veränderung kam. Des-

halb wird sie der Bezeichnung LT D2 vorgezogen, wel-
che mehr oder weniger für den gleichen Zeitabschnitt 
in anderen Gebieten Mitteleuropas verwendet wird. 
In diesem Sinne gehört also auch die Großromstedter 
Kultur nach der tschechischen Terminologie der Römi-
schen (Kaiser)Zeit an (vgl. Motyková-Šneidrová 1965; 
Salač 2006).

16 Vgl. z. B. Pescheck 1978; Völling 2005, 13–19; 30–43 
(mit weiterführender Literatur).

17 Motyková 1977; Peschel 1978, 99; 1980, 136; 1981, 650; 
1991, 134; 1999; Rieckhoff  1995, 160–164.
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18 Mainfranken: z. B. Aubstadt (Völling 1995); Thüringen 
und Mittelelbe-Saale-Gebiet: z. B. Großromstedt (Eich-
horn 1927); Schkopau (Schmidt/Nitzschke 1989).

19 Vgl. z. B. Christlein 1964; Gebhard 1991; Miron 1991; 

Peschel 1999; Rieckhoff  1995; Meller 1999; Völling 
2005.

20 Z. B. Waldhauser 1983; Drda/rybová 1998; zusam-
menfassend siehe Salač 2008b, 37–41.

aufgefunden wurden, die angeblich an den Beginn des Gräberfeldes zu setzen sind. Bislang liegen für eine 
derartige Datierung jedoch keine Belege vor (Motyková 1977; Droberjar 2006, 37–38). Mit diesen Funden 
wurde die Ansicht begründet, dass in der älteren Römischen Kaiserzeit keltische Töpfereien in Böhmen 
noch tätig gewesen sein sollen (z. B. Filip 1961, 198–202; Motyková 1976, 186; 1977). Diese böhmischen 
Werkstätten hätten sogar auch umliegende Landschaften mit ihren Produkten versorgt. Zu dieser Schluss-
folgerung gelangte K. Peschel (1978, 99; 1999, 92) bei der Auswertung des Gräberfeldes in Großromstedt, 
denn er nahm an, die hier gefundene gedrehte Keramik stamme aus Böhmen. Der Verfasser ordnete die 
gedrehten Gefäße der sogenannten Zeitgruppe 3 der chronologischen Entwicklung des Gräberfeldes zu, 
die er in die ältere Phase der Stufe rKZ B1 datierte, also in den Zeitraum der ältesten Gräber in Dobřichov-
Pičhora und des zweiten horizontes des Gräberfeldes in Třebusice (Motyková 1977).

Die scheibengedrehte Feinkeramik kommt – wie schon erwähnt – in den Gräberfeldern der Groß-
romstedter Kultur sowohl in Mainfranken als auch in Thüringen und im Mittelelbe-Saale-Gebiet vor18.

Die Deutung der gedrehten Gefäße in den Gräberfeldern der älteren Römischen Kaiserzeit als kel-
tische Produkte, die unmittelbar an die Germanen übergeben wurden, stößt in Böhmen allerdings auf  
zahlreiche Schwierigkeiten. Eine der größten liegt in der absoluten Chronologie der Spätlatènezeit. An 
dieser Stelle ist es nicht möglich, aber auch nicht nötig, einer der vielen Varianten der absoluten Datie-
rung den Vorrang zu geben19. Auf  jeden Fall gilt aber die frühere Vorstellung, dass die Großromstedter 
Kultur im Böhmischen Becken erst mit der Ankunft von Markomannen unter Marbods Führung in den 
Jahren 9 bis 6 v. Chr. begann (vgl. Motyková-Šneidrová 1965), allgemein als überholt, und das ende der 
Latène-Kultur in Böhmen wird nun etwa zwischen 50 und 25 v. Chr. angesetzt20. Dieser Datierung passt 
sich auch logisch der unmittelbar anknüpfende Beginn der Verbreitung der Großromstedter Kultur in 
Böhmen an, den E. Droberjar (1999; 2006) zwischen die Jahre 45 und 35 v. Chr. setzte. Der Beginn 
der Stufe rKZ B wird an die Zeitenwende oder kurz davor gesetzt (dazu Salač 2008b, 37–41; 2009b, 

Abb. 9. Dobřichov-Pičhora, Mittelböhmen. Inventar des Brandgrabes 1 (nach Droberjar 1999, Taf. 23,1).
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107–111). Jedenfalls vergrößert sich im böhmischen Gebiet die Zeitlücke zwischen der nachweisbaren 
Produktion der latènezeitlichen Töpfereien in der Stufe LT D1 und dem Vorkommen der Latène-Gefäße 
in Gräbern der Stufe RKZ B1a. Unseren heutigen Kenntnissen nach besteht zwischen diesen Erschei-
nungen ein Hiatus von mindestens 25 Jahren, vielleicht aber auch von mehr als 50 Jahren.

Der scheibengedrehte dünnwandige Topf  mit plastischen Rippen und eingeglätteter Wellenlinie auf  
der Schulter aus Dobřichov-Pičhora ist das jüngste aus dem Fundzusammenhang stammende vollstän-
dige Latène-Gefäß in Böhmen (Abb. 9,1). Aus der publizierten Zeichnung geht deutlich hervor, dass es 
sich um ein spätlatènezeitliches Exemplar handelt, zu dem sich aber nur sehr schwer ein in der Form 
vergleichbares Gefäß in Böhmen findet. Die spätlatènezeitliche Keramik ist nämlich im böhmischen Mi-
lieu nur in zerscherbtem Zustand aus Siedlungskontexten bekannt, wobei die absolute Mehrheit dieser 
Keramikensembles unpubliziert ist. Bei der Auswertung des Dobřichover Fundes könnten somit – zum 
Beispiel bei der Suche nach der herkunft des Gefäßes – die Bearbeitung der oberfläche und das kera-
mische Material eine wichtige rolle spielen. Seine ursprüngliche oberfläche und der verwendete Ton 
entsprechen aber dem gängigen Standard der scheibengedrehten spätlatènezeitlichen Feinkeramik in 
Böhmen beziehungsweise Mitteleuropa und führen zu keinen genaueren chronologischen oder regiona-
len Bestimmungen. Die oberfläche ist jedoch stark beschädigt (Abb. 10).

Am Gefäß können vom Rand bis zum Boden Beschädigungen der ursprünglich glatten und wahr-
scheinlich auch glänzenden, schwarzgrauen Außen- sowie Innenseite beobachtet werden. Es handelt 
sich um abgeplatzte runde oder ovale Flächen, die an Pockennarben erinnern. Am Gefäß gibt es auch 
die üblichen Abnutzungsspuren – Kratzer oder Rillen. Das Ausmaß der Abplatzungen reicht von we-
nigen mm² bis zu mehreren cm². Bei größeren „Pockennarben“ sind jeweils etwa in der Mitte kleine 
scharf  geformte Vertiefungen zu erkennen, die Spuren von Schlägen mit einem spitzen Gerät ähneln. 
Bei kleineren Abplatzungen sind solche Spuren nicht zu sehen. Auch die Innenfläche weist eine Beschä-
digung auf, aber hier handelt es sich um mehr oder weniger flächendeckende Korrosion (Abb. 12,1). Das 
latène-Gefäß, welches in Dobřichov als urne benutzt wurde, war im Augenblick seiner Deponierung 
offensichtlich stark abgenutzt.

An den untersuchten zugänglichen gedrehten latène-Gefäßen aus dem Gräberfeld von Třebusice 
(Motyková 1977) sind zwar keine vergleichbaren Beschädigungen zu sehen, einige davon weisen aber 
eine stark korrodierte oberfläche auf  (z. B. das Gefäß aus Grab lvII/21). Dabei kann man diese Kor-
rosion nicht auf  einen aggressiven Boden an der Fundstelle zurückführen, weil sie bei freihandgeform-
ten kaiserzeitlichen Gefäßen nicht vorhanden ist. Bei den Latène-Gefäßen zeugen kleine Abreibungen, 
Kratzer und andere Spuren von einer längeren oder intensiven Benutzung.

 

Abb. 10. Dobřichov-Pičhora, Mittelböhmen. Drehscheibengefäß aus Brandgrab 1. – Fotos h. Toušková.
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Abb. 11. Schkopau, Saalekreis. Gefäße mit beschädigten oberflächen. 1 Grab 147 (nach Schmidt/nitzschke 1989, Taf. 35,147; 
100,147); 2 Grab 181 (ebd. Taf. 46,181:a; 100,181).

Abb. 12. Innenkorrosion an Drehscheibengefäßen. 1 Dobřichov-Pičhora, Grab 1; 2 Schkopau, Grab 147. – Fotos v. Salač und 
h. Toušková. – ohne M.

fgb_kor2_BB13 Drehscheibe.indd   67 21.10.11   10:33



68 Vladimír Salač

Es ist überraschend, dass auch im Gräberfeld von Schkopau, der Publikation nach zu urteilen 
(Schmidt/nitzschke 1989), gedrehte Gefäße mit „pockennarbig“ beschädigter oberfläche in den Grä-
bern 147 und 181 vorkommen (Abb. 11). Dem Text ist zu entnehmen, dass auch andere gedrehte Gefäße 
beschädigt sind21. Bei vorläufigen untersuchungen22 im Magazin des Landesmuseums in Halle wurden 
ähnliche Abplatzungen noch an den Gefäßen aus den Gräbern 194 und 285 festgestellt, obwohl nicht 
von vergleichbarer Intensität. Auch bei diesen gedrehten Gefäßen kann eine ähnliche innere Korrosion 
beobachtet werden (Abb. 12,2), wie an dem Gefäß aus Dobřichov-Pičhora. nur in einem einzigen Fall 
sieht man diese Abplatzungen auch an einer freihandgeformten Urne (Grab 176). Bei diesem Gefäß ist 
allerdings keine Korrosion der gesamten Innenfläche festzustellen.

Alle untersuchten Latène-Gefäße aus Schkopau tragen Spuren einer relativ intensiven Benutzung: 
Kratzer, abgeriebene ursprüngliche oberfläche, vor allem auf  den Böden, leicht beschädigte Boden- und 
Randkanten und ähnliches. Dagegen sind die meisten handgemachten Urnen unbeschädigt, einige sind 
wahrscheinlich „fabrikfrisch“ deponiert worden.

Auch bei den untersuchten gedrehten Urnen aus dem Gräberfeld in Großromstedt23 wurden beschä-
digte oberflächen festgestellt. Der gleiche Typ von flächiger Abplatzung wie in Dobřichov-Pičhora oder 
Schkopau fand sich lediglich bei der Urne aus Grab 1910/46. Dieses Gefäß wurde aber bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts ungeschickt restauriert, so dass die ursprüngliche Form oder Art der Herstellung und 
die Datierung nur schwer zu bestimmen sind. In anderen Fällen handelt es sich bei den eindeutig latène-
zeitlichen Gefäßen um eine andere Art der Beschädigung – um Gruppen von kurzen, dünnen und schar-
fen Einritzungen, welche sich nur an einigen Stellen kumulieren (Abb. 13; 14). Derartige Anhäufungen gibt 
es auf  verschiedenen Gefäßpartien – auf  Schultern sowie Unterteilen. Die Kratzer kommen sowohl an 
unverzierten Stellen vor, als auch an Stellen mit Einglättmuster. Insgesamt sind sie bei mindestens zwölf  
Gefäßen festzustellen. Es ist von Bedeutung, dass sie bei handgemachten Gefäßen nicht zu beobachten 
sind. eine untersuchung von Böden und oberflächen der gedrehten Gefäße ergab, dass es sich auch hier 
um langfristig genutzte Gefäße handelt (Abb. 13). Zwischen den handgemachten Urnen sind zwar Un-
terschiede im Abnutzungsgrad vorhanden, es überwiegen aber Gefäße, die im Moment der Deponierung 
offenbar neu oder nur sehr kurz in Benutzung gewesen waren. Es läßt sich also Folgendes sagen: 
1. Die absolute Mehrheit der untersuchten scheibengedrehten Feinkeramik aus den Nekropolen von 

Dobřichov-Pičhora, Třebusice, Schkopau und Großromstedt trägt Spuren einer langfristigen oder 
intensiven Nutzung24. In allen erwähnten Gräberfeldern wurde kein neues, unbenutztes Latène-
Gefäß festgestellt. Dagegen sind handgemachte Urnen wenig abgenutzt oder völlig neu.

2. Im Falle der Anhäufungen kurzer Kratzer an Gefäßen aus Großromstedt kann, da die Beschädigun-
gen auf  verschiedenen Gefäßpartien sichtbar sind, vermutet werden, dass es sich um absichtliche 
Einritzungen und nicht um normale Abnutzungsspuren handelt.

3. Da bei der freihandgeformten kaiserzeitlichen Keramik bis jetzt keine absichtliche Beschädigung der 
Gefäßoberflächen beobachtet wurde, kann die vorläufige hypothese aufgestellt werden, dass diese 
nur bei latènezeitlichen Gefäßen vorkommt.

Interpretation der beschädigten oberflächen scheibengedrehter Gefäße aus Gräbern

Bei den Gruppen von Kratzern sowie „pockennarbigen“ Flecken an den latènezeitlichen Gefäßen stellt 
man sich die Frage, ob sie unbeabsichtigt durch die praktische Nutzung oder absichtlich aus anderen 

21 Text zum Gefäß aus Grab 147: „Ton dunkelgrau – dun-
kelgraubraun, im Bruch grau, fein geschlämmt, stark 
abkorrodiert“ (Schmidt/Nitzschke 1989, 71); zum Ge-
fäß aus Grab 181: „ ...Boden abgewittert. Die glatte Au-
ßenoberfläche ist an vielen Stellen abgeplatzt“ (ebd. 76); 
ähnliches auch bei den entsprechenden Gefäßen aus 
den Gräbern 246 und 260/261.

22 Untersucht wurden nur ganze Gefäße.

23 Der folgende Text bezieht sich auf  die Untersuchung 
von ganzen Gefäßen. Das Scherbenmaterial wurde 
nicht durchgesehen.

24 Der oberflächenzustand der getöpferten Drehschei-
bengefäße von anderen frühgermanischen Gräberfel-
dern kann aufgrund der idealisierten Abbildungen der 
Gefäße in den Publikationen nicht beurteilt werden.
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Abb. 13. Großromstedt, Lkr. Weimarer Land. Drehscheibengefäße aus den Gräbern 1912/19 (1) und 1912/38 (2). 
Fotos v. Salač.

Abb. 14. Großromstedt, lkr. Weimarer land. Drehscheibengefäß aus Grab 1911/99. – Foto v. Salač.
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Gründen entstanden sind. Im Falle der Gefäße von Großromstedt scheint es wahrscheinlicher zu sein, 
dass es sich um intentionelle Veränderungen handelt und nicht um Spuren einer alltäglichen Benutzung. 
Für diese Annahme spricht, außer dass sie bei typologisch und größenmäßig vergleichbaren kaiserzeitli-
chen Gefäßen nicht zu beobachten sind, ebenfalls die Tatsache, dass sie auf  unterschiedlichen Gefäßtei-
len vorkommen. Wir dürfen auch nicht vergessen, dass es sich um Produkte handelt, die einer anderen 
archäologischen Kultur und vielleicht einem anderen Ethnikum angehörten als die Gräber, in denen 
sie gefunden wurden. So drängt sich die Vorstellung eines bestimmten (rituellen?) Umgangs mit diesen 
Gefäßen auf. 

Die Möglichkeit, dass die Kratzer doch infolge der praktischen Nutzung entstanden sind, bleibt aller-
dings bestehen. Dies würde aber bedeuten, dass die Gefäße noch von ihren Herstellern, das heißt den 
Trägern der Latène-Kultur genutzt und „abgenutzt“ wurden und nicht von Trägern der Großromstedter 
Kultur (beziehungsweise der Kultur der Stufe RKZ B). Diesen wäre eine solche Art der Gefäßnutzung 
wahrscheinlich fremd gewesen, wenn man berücksichtigt, dass ähnliche Ritzspuren bei handgemachten 
Urnen bis jetzt nicht festgestellt wurden. In diesem Fall ergäbe sich allerdings die Annahme, dass die 
latènezeitlichen Gefäße in Großromstedt Kuriositäten oder Antiquitäten darstellten.

Zu erwähnen ist, dass seit der ersten veröffentlichung dieser erscheinung (Salač 2009a) die gleichen 
Ritzungen zwischenzeitlich noch an gedrehten Latène-Gefäßen aus Kobyly in Nordböhmen festgestellt 
wurden (Gräber XIv und XXv; Mähling 1944). Dieses Gräberfeld wird als germanisch interpretiert (z. B. 
rieckhoff  1995; vgl. Salač 2008a). Auch hier wurden als urnen sowohl gedrehte als auch freihandgeform-
te Gefäße25 benutzt. Die Nekropole ist allerdings schon in die Stufe LT D1 zu datieren. Zufälligerweise 
wurden ähnliche Kratzer, sogar in Kombination mit rundlichen Abplatzungen an einem vermutlich mit-
tellatènezeitlichen Gefäß aus Bornitz in Sachsen-Anhalt festgestellt (LM Halle; Inv. Nr. 40:30d).

Leider kann man die Annahme der absichtlichen Beschädigung der „fremden“ gedrehten Urnen aus 
den germanischen Gräberfeldern zurzeit weder verifizieren noch anhand einer Analyse von Abnut-
zungsspuren bei der Feinkeramik in der Latène-Kultur selbst widerlegen. Diese Erscheinung wurde in 
der Latène-Forschung bis jetzt noch nicht verfolgt.

Doch ist noch eine ganz andere Erklärung für diese Erscheinung denkbar. Aus einem Grab der Stufe 
LT D1a in Maizy (Aisne, Frankreich), wurden zwar nicht identische, doch ähnliche Kratzer an gedreh-
ten Gefäßen publiziert (Robert et al. 2008, 35 Abb. 15). Die Autoren haben die Ansicht zum Ausdruck 
gebracht, dass es sich um Spuren von Nagetieren handele, haben aber leider keine näheren Argumente 
für diese Behauptung angeführt. Auch wenn es sehr auffallend ist, dass in den Gräberfeldern in Groß-
romstedt und Kobyly diese Kratzer ausdrücklich bei Drehscheibenkeramik vorkommen und nicht bei 
der handgemachten Ware, kann diese Hypothese nicht verworfen werden. Unerlässlich ist allerdings eine 
eingehende von entsprechend spezialisierten Zoologen vorzunehmende Analyse.

Auch die „pockennarbigen“ Beschädigungen sind momentan nicht eindeutig erklärbar. Der Verfasser 
kennt zwar ähnliche Beschädigungen bei latènezeitlicher Feinkeramik zum Beispiel aus der Siedlung in 
Lovosice durch Autopsie, aber in der Literatur zu latènezeitlicher Keramik wurde diesem Phänomen 
nie Aufmerksamkeit gewidmet. So kann man nicht beurteilen, wie oft sie zu beobachten ist. Eine gute 
Analogie stellt ein Gefäß aus Stradonice (Filip 1956, Taf. 123,6) dar, an dem sich die „Pockennarben“ 
jedoch nur über den unteren Teil des Gefäßkörpers erstrecken und etwa in zwei Dritteln der Höhe an 
einer horizontalen Linie zu enden scheinen.

Eine der Erklärungen für die rundlichen Abplatzungen bietet die Arbeit von K. Herold (1990, 97): 
„Nicht völlig in der Tonmasse gebundene Kalkanteile werden nach dem Brand bei Wasseraufnahme ge-
löscht (s. S. 82). Der damit verbundene Volumenzuwachs sprengt die Keramik oder hebt von der Keramik-
oberfläche runde, flache Teile ab. In der Mitte dieser Abplatzungen ist immer die ursache des Schadens, ein 
weißes Kalkkörnchen, zu sehen“. Da die Abplatzungen an dem Gefäß aus Grab 1 in Dobřichov-Pičhora 
ganz genau, inklusive eines „Kraters“ in der Mitte, dieser Beschreibung entsprechen (Abb. 10), scheint eine 
solche Ursache für die Beschädigung dieses Gefäßes am wahrscheinlichsten zu sein.

25 Die Keramik besitzt facettierte Ränder und weist auch 
andere Merkmale der Przeworsk-Kultur auf.
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Diese Möglichkeit kann jedoch nicht für alle Gefäße eine Erklärung bieten. Zum Beispiel auf  den Ge-
fäßen aus den Gräbern 147 und 181 von Schkopau (Abb. 11,1b.2b) oder auf  dem Topf  aus Stradonice 
(Filip 1956, Taf. 123,6) spricht die unregelmäßige verteilung der Beschädigungen auf  den oberflächen 
nicht für einen Materialfehler. Bei diesen Gefäßen scheinen Abnutzungsspuren oder eine andere Art der 
Beschädigung wahrscheinlicher zu sein.

Die mangelhafte Kalkbeimischung kann auch die starke mehr oder weniger flächendeckende Korrosi-
on der Gefäßoberflächen (oft nur auf  der Innenseite; Abb. 12) nicht verursachen. Solche Beschädigun-
gen sind aber an den Innenflächen der Gefäße sowohl in Dobřichov-Pičhora oder Schkopau, Gräber 
147 und 181, als auch an einigen Scherben aus den latènezeitlichen Siedlungen nicht nur in Mitteleuropa 
festzustellen. In der französischen Literatur begegnet man der Ansicht, dass eine ähnliche Korrosion 
infolge einer langfristigen aggressiven Einwirkung von Salz entstehe (Malrain et al. 2002, 174; Malrain/
Pinard 2006, 140). Das eine längere Zeit im Gefäß aufbewahrte Salz soll die ursprüngliche Gefäßober-
fläche auf  diese Weise beschädigt haben, zum Beispiel beim Fleischpökeln in Pökellake oder direkt in 
Salz. Solche Spuren sind in Frankreich auf  Innenflächen von größeren vorratsgefäßen zu beobachten 
(Malrain et al. 2002, Abb. 9–10; Malrain/Pinard 2006, 141). Leider ist diese Behauptung in den zitierten 
Texten nicht näher belegt.

B. Bonaventure (Universität Straßburg)26 nimmt an, dass Salz dank der porösen keramischen Masse 
die Gefäßwand durchdrang und so auch die äußere oberfläche angriff. eine ähnliche erscheinung be-
obachtete er bei seinem Experiment, bei dem er ein dünnwandiges latènezeitliches Gefäß nachbildete 
und Salz einfüllte. Nach einigen Wochen der Nutzung dieses Gefäßes als Salznapf  blätterte die äußere (!) 
oberfläche stellenweise ab (Abb. 15). Das Gefäß erhielt dadurch eine ähnlich abgeplatzte oberfläche 
wie die Gefäße aus Dobřichov-Pičhora oder aus Schkopau. Die hypothese, dass die „pockennarbige“ 
Beschädigung der latènezeitlichen Gefäße auf  Salzeinwirkung zurückzuführen ist, muss also in Erwä-
gung gezogen werden, obwohl die durchgeführten chemischen Analysen an dem Gefäß aus Dobřichov-
Pičhora keine größere Salzkonzentration bestätigt haben27.

26 B. Bonaventure gebührt mein Dank für die Informatio-
nen zu latènezeitlicher Keramik und Salz in Gallien und 
über seine experimentelle Keramikproduktion.

27 Für die Durchführung dieser Analysen bedanke ich 
mich bei D. vojtěch von der universität für Chemie und 
Technologie, Institut für chemische Technologie, Prag.

Abb. 15. Aussehen einer modernen Kopie eines latènezeitlichen Gefäßes nach Benutzung als Salznapf. – Experiment und Foto 
B. Bonaventure, Straßburg.
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Beim gegenwärtigen, vorläufigen untersuchungsstand der oberflächen von latènezeitlichen Gefäßen 
in einigen Gräberfeldern der Römischen Kaiserzeit lässt sich die Frage nach der Ursache ihrer Beschädi-
gungen noch nicht beantworten. Die Beobachtungen deuten aber an, dass eine konsequentere Berück-
sichtigung des Erhaltungszustandes dieser Gefäße zur Lösung verschiedener Fragen beitragen kann.

Chronologische Zusammenhänge scheibengedrehter Gefäße aus Gräbern

An erster Stelle kann als erwiesen gelten, dass die in den kaiserzeitlichen Gräberfeldern in Böhmen ge-
fundene Drehscheibenware die Produktion latènezeitlicher Töpfereien zum Deponierungszeitpunkt der 
Gefäße, also in den Stufen RKZ A–B1a, nicht bezeugen kann. Für diese Behauptung spricht neben den 
allgemeinen chronologischen Verhältnissen auch die minimale Zahl der Gefäße selbst. Aus Böhmen sind 
für diesen Zeitabschnitt bis jetzt nur etwa sechs gedrehte urnen aus Dobřichov-Pičhora und Třebusice 
bekannt. In diesen beiden Nekropolen stellen die Latène-Gefäße eine absolute Ausnahme dar. Es lohnt 
sich auch zu erwähnen, dass sie in Tišice, dem mit 101 Gräbern größten böhmischen Gräberfeld aus dem 
erwähnten Zeitraum, überhaupt nicht registriert wurden (Motyková-Šneidrová 1963a). Die Abnutzung 
der Drehscheibengefäße zeigt, dass diese, bevor man sie als Urnen verwendete, noch eine unbestimmte 
Zeit lang benutzt worden waren. Dies deutet einen größeren zeitlichen Abstand zwischen ihrer Herstel-
lung und ihrer Deponierung an. leider wurde für die Datierung der Gefäße aus Třebusice bisher kein 
nichtkeramisches Material vorgelegt. Im Falle des Grabes 1 aus Dobřichov-Pičhora ist der Abstand zwi-
schen Fertigung und Grablegung offenbar groß – er erstreckt sich über einige Jahrzehnte.

Auch im Falle der Gräberfelder von Großromstedt und Schkopau kann gesagt werden, dass die 
Latène-Gefäße Spuren langfristigerer Benutzung aufweisen. In beiden Gräberfeldern kommt aber Dreh-
scheibenware unverhältnismäßig häufiger vor als in den böhmischen nekropolen. In Großromstedt 
wurden diese Gefäße in mindestens 28 Gräbern festgestellt, also in mindestens 5 % aller Bestattungen 
(Eichhorn 1927), aus Schkopau sind 38 gedrehte Gefäße vorhanden, was 12 % der hier geborgenen 
Keramik darstellt (Schmidt/Nitzschke 1989, 26). Eine Erklärung für diese Erscheinung könnte in der 
Chronologie liegen. Metallfunde, vor allem die Fibeln, belegen, dass ein Teil der Gefäße aus dem Grä-
berfeld von Schkopau früher deponiert wurde als die Gefäße in Böhmen28. Es ist daher möglich, dass im 
Mittelelbe-Saale-Gebiet die Produktion von scheibengedrehter Feinkeramik noch zu der Zeit ausklang, 
als man begann in dieser Nekropole zu bestatten, wie übrigens auch B. Schmidt und W. Nitzschke (1989, 
27) in ihrer Publikation angedeutet haben. Für diese Möglichkeit spricht auch das Vorkommen der ger-
manischen Verzierung am gedrehten Gefäß aus Grab 88 (Abb. 3,1). Gleichzeitig ist allerdings nicht klar, 
wo die Werkstätten in dieser Zeit tätig gewesen sein sollen. Auch in diesem Sinne wäre eine eingehendere 
Analyse der Gefäße, aber auch des Scherbenmaterials aus den Siedlungen sehr nützlich.

Zu erwähnen ist auch die Tatsache, dass in der kleinen Nekropole in Aubstadt in Mainfranken Dreh-
scheibengefäße in fünf  von dreizehn Gräbern als Urnen dienten (Völling 1995); auch in anderen main-
fränkischen Nekropolen sind solche Gefäße in ihren Inventaren vertreten (Pescheck 1978).

Im böhmischen Raum ist es wahrscheinlich geboten, die erwähnten Gefäße als Altstücke anzusehen, 
die entweder eine bestimmte Zeit lang unter dem germanischen Ethnikum überliefert oder kurz vor 
ihrer sekundären Verwendung als Urnen in den aufgelassenen latènezeitlichen Siedlungen aufgelesen 
wurden. Besonders das Gefäß aus Dobřichov-Pičhora deutet anscheinend in diese richtung. es gibt 
wahrscheinlich auch ein ähnliches Beispiel aus Altendorf  in Mainfranken, wo ein gedrehter Graphitton-
topf  aus Grab 113 des Gräberfeldes der Großromstedter Kultur als Urne benutzt worden ist (Pescheck 
1978, 152 Taf. 15). Dieses Gefäß, sogar mit einer Markierung am Boden, ist dabei eher in Stufe LT C als 
in LT D1a zu datieren.

Die untersuchung und das vergleichen der Gefäßoberflächen aus Böhmen und dem Saale-Gebiet 
erscheinen in diesem Zusammenhang nicht nur als interessante, sondern auch als wichtige Aufgaben. 

28 Schmidt/Nitzschke 1989; Rieckhoff  1995; Peschel 
1999; Droberjar 2006.
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Wenn die Forschung zur Spätlatène- und frührömischen Kaiserzeit bemüht ist, ein Chronologiegerüst 
mit einer Genauigkeit von einigen wenigen Jahren zu entwickeln, kann beziehungsweise muss sogar der 
Grad der Abnutzung von Gefäßen eine wichtige Rolle spielen.

scHluss

obwohl die auf  der Drehscheibe gefertigte latènezeitliche Keramik von den Großromstedter Fund-
plätzen auf  besondere Weise zur Lösung der Problematik des Übergangs zwischen den beiden Kulturen 
beitragen kann und vielleicht auch zur Lösung der Frage nach den Kontakten zwischen Kelten und 
Germanen, ist der Forschungsstand noch sehr unbefriedigend. Im vorliegenden Beitrag wurde gezeigt, 
dass unsere Ansichten und Vorstellungen immer noch, wenn auch indirekt, von schriftlichen Quellen 
beeinflusst sind, welche Boiohaemum (das Böhmische Becken) als Zentrum des politischen Geschehens 
in Mitteleuropa um die Zeitenwende ansehen. Diese Berichte wurden und werden oft auch auf  die 
Entwicklung der materiellen Kultur bezogen, nicht zuletzt auch der Keramik, und zwar in dem Sinne, 
dass Böhmen auch für das Zentrum der Entstehung der neuen materiellen Kultur der älteren Kaiserzeit 
angesehen wird. Die oben ausgeführten Beobachtungen weisen allerdings darauf  hin, dass solche Vor-
stellungen problematisch, im Falle der Keramik sogar unhaltbar sind.

Die häufigkeit des vorkommens der gedrehten Gefäße in den Gräberfeldern der Stufen rKZ A–B1a 
und ihre chronologischen Zusammenhänge zeigen, dass diese die Tätigkeit keltischer Töpfereien in die-
sem Zeitraum in Böhmen auf  keinen Fall beweisen können. Jene Gefäße sind hier am ehesten als verein-
zelte Altstücke zu erklären. Ihre Bruchstücke in Großromstedter/germanischen Siedlungen sind dann 
vor allem als sekundäre Einbringungen aus Kulturschichten und Befunden latènezeitlicher Siedlungen 
zu interpretieren, in deren Arealen frühgermanische Siedlungen aufgebaut wurden. Ein direkter Kontakt 
der latènezeitlichen und frühesten kaiserzeitlichen Keramikproduktion ist in Böhmen nicht nachweisbar. 
Im Gegensatz dazu deuten Funde von Drehscheibengefäßen aus Gräberfeldern im Saalegebiet an, dass 
es hier zu einem solchen Kontakt gekommen ist. Wahrscheinlich wurde gerade in diesem Gebiet ein 
(geringer) Teil der Produktion der germanischen handgemachten Feinkeramik beeinflusst, wie man hier 
bei Formen, weniger häufig beim Dekor beobachten kann. vermutlich von hier aus verbreitete sich die 
so beeinflusste Keramik auch in andere regionen der kaiserzeitlichen, sogenannten elbgermanischen 
Kultur.
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